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Aus afrikaniſchen Landen
Eindrücke und Erinnerungen

Von Karl Böttcher
Original Bericht unſeres Spezial Korreſpondenten

V Einiges vom afrikaniſchen Miſſionsweſen
Gewiß das iſt unter den vielen Bekanntſchaften welche ich im Wirr

warr des Kapſtadter Hafenlebens mache eine der eigenartigſten Am
Spätnachmittag der ganze Himmel gluthet im ſüdafrikaniſchen Abend
ſonnenprunk und über die blaufunkelnden Wellen fegt ein tänzelndes
kühl daherblaſendes Lüftchen ſich mit dem Duft der nahen Fiſchräuchereien
vermiſchend lerne ich drei engliſche Miſſionare kennen Ernſte ruhige
Leute ſind es mit ſonnenverbrannten welken Geſichtern buſchigen Augen
brauen fieberglänzenden Blicken

Einer kommt aus Matabeleland der Andere von den Zulus in Natal
der Dritte aus der Atmoſphäre der Kaffern im Orange Freiſtaat Alle
Drei wollen mit dem morgen fälligen Doppelſchrauben Dampfer Scot
nach vieljähriger Abweſenheit zurückkehren in die heißerſehnte europäiſche
Heimath Jch das Weltkind unter dieſen frommen Männern der Saul
unter den Propheten unterhalte mich mit ihnen ganz prächtig Natürlich
ſprechen wir von afrikaniſchem Miſſionsweſen

Auf meinen bisherigen Küſtenfahrten in Deutſch Oſt Afrika Zanzibar
Mozambique Natal dann ſpäter in Transvaal habe ich gar mancheMiſſionsanſtalten aufgeſucht gar vieles geſehen und beobachtet Jetzt

geſtatte ich mir auch hier unter dieſen Fachleuten ein wenig mitzuſprechen
Wie wir unten am Meer durch die rauhe Felſenpracht Sea Point s

dahinſchlendern alles in der Natur in überirdiſcher Abendruhe Gleich
n Wohlwollen erſtrahlt die Rieſenkuppel des Himmelsgewölbes

ber dem Tafelberg der ganzen Stadt der weiten Bucht als wollte der
immel kurz vor ſeinem plötzlichen Verlöſchen der armen Erde Ruhe undSareen gewaltſam aufprägen

Solch hehre Stimmung ſtrahlt auch hinein in unſere vielleicht für
manch nervöſe Ohren etwas heikele Miſſions Unterhaltung Möchte ſolcher
Frieden auch dieſe Zeilen überglitzern Denn ich greife nicht an ich
polemiſire nicht ich verurtheile nicht ich konſtatire bloß Aber ach

leich giebt es einen ganzen Sklavenaufſtand von ſogenannten Moraliſtendenen es bei Behandlung derartiger Themen unbehaglich wird Und das

belfert um ſo lauter je enger der geiſtige Horizont dieſer Braven iſt Feſt
gefügt ſtehen ihre gleich fertigen Traditionen übernommenen Urtheile und
wehe dem armen Teufel der auf Grund eigener Erfahrung und ur
eigenſter Anſchauung eine andere Anſicht hegt Ah bah

Aber welch fremdartige Erinnerungen dieſe wackeren Miſſionare aus
ihrem Berufsleben im Lauf der Unterhaltung vor meinem geiſtigen Auge
aufrollen Wie ſie ein lebensvolles und farbenreiches Bild an das
andere reihen

Verzeihen Sie meine Herren nehme ich ſchließlich das Wort
Wenn Sie Jhre langjährige Miſſionsthätigkeit überblicken und mit
Ja oder Nein das Facit ziehen was kommt da unter dem Strich

heraus Errangen Sie Erfolge oder nicht
Jch Nein JIch auch nicht Auch nicht erſchallen

nacheinander drei dumpfe Stimmen
Alſo war Jhre Arbeit ein vergebliches Mühen
Vergebliches Mühen Ausſaat ohne Ernte lautet die Beſtätigung

Doch ich will nicht blos empfangen bei dieſer Unterhaltung ich will
auch ſelbſt etwas beiſteuern So gedenke ich meines Beſuchs im Miſſions
hauſe zu Tanga in DeutſchOſtAfrika

Nichts ſchöner als dieſes trauliche Miſſionshaus Sein weißes Ge
mäuer mit den breiten rund um das Gebäude laufenden Terraſſen leuchtet
weit hinaus auf die ſchimmernde Bucht Und rings das Wipfelrauſchen
herrlichſter Palmen und darüber der ſtrahlende Himmel

Der bereits mehrere Jahre hier anſäſſige Miſſionar iſt gerade aus
egangen als ich in ſeiner zaubervollen Tropenidylle erſcheine Nur diee iſſionar mit der neuen Predigersfrau iſt auf dem Poſten Aber

ieſe beiden liebenswürdigen Damen zeigen mir das ganze Haus nebſt der
winzigen Kapelle und geben mir jede gewünſchte Auskunft

zielt Jhr Herr Gemahl als Miſſionar hier große Erfolge gnädige
rau

Erfolge Ein überraſchtes Geſicht blickt zu mir auf ſich gehörig
wundernd wie Jemand nur ſo etwas erwarten kann Erfolge Wo in
einem Drt Deutſche leben wird der Miſſionar nie Erfolge haben

Wieſo
Weil die Suagheli s ſagen So wie Jhr ſollen wir werden O nein

wir ſind viel beſſer als Jhr Wir betrinken uns nicht wir quälen nicht
unſere Mitmenſchen wie es von Euch Weißen geſchieht wir pflegen ein
beſſeres Familienleben

Jſt das für Jhren Herrn Gemahl nicht recht niederdrückend immer
o in die Luft hinein zu arbeiten

O er hat ſchon Erfolge aber auf einem andern Gebiet
Was thut er denn
Er verbindet und kurirt den Schwarzen welche viel an Beinwunden

leiden die Beine
Man geleitet mich in ein an das Miſſionshaus ſtoßendes Seiten

gebäude Dies iſt zu einer Art Hoſpital hergerichtet Hierher kommen
jeden Vormittag die Neger um die ärztliche Hilfe des Miſſionars in An
ſpruch zu nehmen Hier liegen auch einige Kranke welche wegen ihrer ge
fährlicheren Wunden die Heilung im Hoſpital abwarten

Auf s Haar wie bei den Zulus fällt der Miſſionar aus Natal ein
Auch dort ähnliche Einwände von Seiten dieſer Schwarzen Nur daß

ſie dieſelben nicht gegen Deutſche ſondern gegen die Weißen überhaupt
richten Jmmer das gleiche Lied und der gleiche Refrain Wir wollen
nicht werden was Jhr ſeid denn Jhr ſeid ſchlechter als wir

Auch der Miſſionar aus Matabeleland weiß kein ſonnigeres Panorama
zu enthüllen Zehn Jahre lang lebte er dort bis kürzlich der Aufſtand
losbrach DVieſer Aufſtand mit ſeinem gährenden Haß gegen die Weißen
ſcheuchte auch ihn aus ſeiner Ruhe Er überließ das Wirkungsfeld einem
ihm naheſtehenden Neger dem einzigen welchen er während des langen
Aufenthalts bekehrt zu haben glaubte entfloh und rettete mit Müh
und Noth das Leben

Freilich eines gewiſſen Muthes bedarf ein Miſſionar Da zieht er
hin in das fremde oft unwirthliche Land lebt Tauſende von Meilen fern
von Freunden und fern der geliebten Heimath Nichts von Civiliſation
nichts von moderner Bequemlichkeit die den Reiz des Lebens
erhöht

Und dennoch Jn der Pracht der Tropen blüht ein Weltreich von
Poeſie und der Verkehr mit Naturvölkern iſt oft viel angenehmer als der
Umgang mit gewiſſen Horden eiviliſirter Ueberbildung Dazu lebt er in
herrlichſter Selbſtſtändigkeit weit entfernt von nörgelnden Vorgeſetzten
Und hat er erſt für all die afrikaniſchen Herrlichkeiten volles Verſtändniß
was doch füglich zu den Requiſiten ſeines Berufs gehört dann erreicht er
allmählich den Zenith des Wohlbehagens und würde mit keinem der von
beruflichen Geſchäften oft überbürdeten Geiſtlichen der verſchiedenſten
deutſchen Städte tauſchen ja wird er ſchließlich all dieſem afrikaniſchen
Zauber nur ſchmerzlich Lebewohl ſagen

Lange unterhalten wir uns von der Verheirathung des Miſſionars
Da packt ihn plötzlich in der dämmergrünen Einſamkeit ſeiner Palmen

jenes gewaltige mächtig zugreifende Gefühl ſo man Liebe nennt Aber
umeiſt nicht die Liebe zu einem beſtimmten Einzelweſen nein vorerſtdie Liebe zum großen Ewigweiblichen überhaupt Gewiſſenhaft und vor

ſchriftsmäßig bringt er dieſe neue Situation ſeines Berufslebens ſofort
der vorgeſetzten Behörde in Deutſchland zur amtlichen Kenntniß

Wie heißt es über den heimiſchen Pulten nach dem Studium der
VPoſteingänge Bruder Martin will ſich verheirathen

Ja er will ſich verheirathen wiederholt eine dürre Stimme
Aber wen ſchicken wir ihm da

Sofort hält man unter den verſügbaren Schweſtern Umſchau
Schweſter Margarethe Oder Schweſter Emma Vielleicht Schweſter
Thereſe HmMan ſchnupft man überlegt

Halt ruft plötzlich Einer erleuchtet
Clementine

Richtig Schweſter Clementine
beſtätigt hüſtelnd die dürre Stimme

Bei Erledigung der Poſt wird dem Bruder Martin mitgetheilt daß
in nächſter Zeit Schweſter Clementine als ſein Weib eintreffen werde

Und bald geht die kleine ſchon etwas über das heirathsfähige Alter
Hinausgewachſene muthige Schweſter Clementine zu Schiff wobei ſie ſich

Wie wär s mit Schweſter

Eigentlich iſt ſie auch an der Reihe

F mit recht Klarheit darüber viſgeſt

e
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J J J JSwas für ſie dunkler iſt der ſchwarErdtheil oder ihre Zukunft die Ehe Ach unter welchen Stehen
von Seekrankheit Hitze Heimweh erreicht ſie endlich das gelobte Land
des unbekannten Bräutigams beſonders wenn er ziemlich tief im Jnnern
wohnt und ſie erſt einige Wochen theils per Ochſenfuhre theils zu Fuß
reiſen muß

Endlich ach endlich angekommen Dieſes beiderſeitige Erſtaunen
beim erſten Begegnen Iſt es Freude Enttäuſchung Schreck
O fragen wir nicht darnach

Sofort wird von Bruder Martin die Selbſttrauung vollzogenMan ſieht das Heirathen geht auch nach dieſer Methode die ver
ſchiedenen ſo entſtandenen MiſſionarEhen welche ich kennen lernte zeigten
ein recht zufriedenes Geſicht Zumeiſt ſind ſie ſehr kinderreich Mit der
Geburt jedes neuen Sprößlings erhält der Miſſionar eine Gehaltszulage
von zweihundert Mark

Einem ziemlich praktiſch veranlagten Miſſionar begegnete ich in Pretoria
Der tapfere Mann lebt ſchon einige Jahrzehnte in der Regierungsſtadt
Transvaal s hat ſonach die ganze Entwickelung der ſüdafrikaniſchen Re
publik mit durchgemacht hat beſonders das Rieſenerwachen des Gold
fiebers beobachtet Iſt es alſo ſehr zu verwundern wenn ihn dieſes heiß
pulſirende Fieber gleichfalls herumſchüttelte So gerieth er auf den
ſchwanken Boden der Spekulation bewegte ſich aber darauf mit ſolchem
Geſchick daß er mit ſüdafrikaniſcher Geſchwindigkeit ein reicher Mann
wurde Ja auf dem Gebiet des An und Verkaufs goldhaltiger Land
ſtrecken iſt er geradezu eine klaſſiſche Autorität Dabei betreibt er eineziemlich ausgedehnte Praris als homöopathiſcher Arzt und ſomit hatte

für ihn das Miſſionshandwerk einen goldenen Boden
Die drei Miſſionare ſind mit mir der Anſicht daß der ſüdafrikaniſche

unter den Eingeborenen mehr und mehr vordringende Handel mehr Kultur
verbreitet als es die feurigſte Beredlamkeit der Miſſionare vermag Und
da die Erfolge in gar keinem Verhältniß zu den aufgewandten Mühen
ſtehen ſo iſt zu überlegen ob es zuweilen hie und da nicht angezeigter
wäre lieber dafür auf heimiſchen Gebieten zu miſſioniren Typiſche Er
ſcheinungen wo ſolche Arbeit einzuſetzen hätte giebt es wahrlich genug
Der Offizier welcher wegen einer Lapalie einen Civiliſten mordet weil er

n dies ſeinem Stand ſchuldig zu ſein Raufbolde mit konfuſem
hrbegriff und dergleichen Helden wären vorerſt miſſionsbedürftigere

Objekte als die armen afrikaniſchen Heiden
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Le Berlin 1 April
Die Berathung der Hand werkervorlage wird bei äußerſt ſchwacher

Beſetzung des Hauſes fortgeſetzt
Abg Pachnicke Die Leere des Hauſes iſt zu beklagen Wenn die

Handwerker heute hierher kämen und dieſe Leere mit anſähen würden ſie
ja wiſſen welches Intereſſe ihren Angelegenheiten von den ſog Freunden
des Handwerks entgegengebracht wird Herr Jakobskötter hat geſtern
faſt ſo verſöhnlich geſprochen wie Herr Hitze Dieſe Schwenkung der
Konſervativen gegenüber der Vorlage iſt um ſo auffälliger als noch vor
ein paar Wochen auf einer Berliner Verſammlung von konſervativen
Herren der Staatsminiſter v Bötticher nach Kamerun verwünſcht wurde
Jetzt aber hätſcheln die Herren den Sperling in der Hand und verzichten
auf die Taube auf dem Dache Enthielte der vorliegende Entwurf nur
die Handwerkerkammern ſo wären wir ganz damit einverſtanden voraus
rer daß die Stimmung des Handwerks in dieſen Kammern auch wirk
ich zum Ausdruck kommt was uns bei dem vorgeſehenen Wahlrechts
modus nicht der Fall zu ſein ſcheint Das Wahlrecht müßte ein
allgemeines ſein und darf nicht die 11 Million kleiner Handwerker aus
ſchließen die nicht in Jnnungen organiſirt ſind Zwangsinnungen ſind
uns in jeder Form unannehmbar Daß die Jnnungen den Gemeingeiſt
pflegen kann ich nicht zugeben Jahrhunderte lang haben die Jnnungen
beſtanden und ebenſo lange der Brodneid und jetzt blüht eine gegenſeitige
Konkurrenz wie noch nie Mit den Jnnungen ändern Sie nichts an dem
Druck der auf dem Handwerk laſtet nichts an der Ueberlegenheit des
Großbetriebes Wollen die Herren Großgrundbeſitzer auf der Rechten dem
Handwerk wirklich nützen ſo kaufen Sie ihm nur recht viel ab und be
zahlen Sie dasſelbe pünktlich Aber manche Parteien brauchen dieſe
Agitation und deshalb ſchüren Sie ſie

Handelsminiſter Brefeld Jch danke den Herren zunächſt für das
Wohlwollen welches Sie der Vorlage im Allgemeinen haben zu Theil
werden laſſen Dieſelbe iſt ein Kompromiß und ich hoffe auch hier auf
Verſtändigung damit dem verkümmerten Handwerke geholfen werde Die
Grundlage iſt in dieſem Entwurfe dieſelbe wie in den preußiſchen Zwangs
innungen Nur ſollen jetzt die letzteren da eingeführt werden wo die
Mehrheit der Handwerker es wünſcht Das iſt gewiß eine Verbeſſerung
Um die Mehrheit zu ermitteln werden Bekanntmachungen erlaſſen werden
und Abſtimmungen erfolgen auf Grund einer Liſte die über alle Be
theiligten geführt werden wird Was die Gewerbevereine anlangt ſo
haben ſich dieſelben in Süddeutſchland als ſehr nützlich erwieſen Jch
wünſchte es wäre dafür auch in Preußen mehr geſchehen ich würde das
jederzeit unterſtützen Soll man nun etwa dieſe Gewerbevereine zerſtören
im Intereſſe der Zwangsinnungen Das geht doch nicht an Da jetzt
in Norddeutſchland nicht weniger als 25 Proz der Handwerker außerhalb
der Jnnungen ſtehen ſo iſt es richtiger die freien Jnnungen fortbeſtehen
zu laſſen und allmählich vorzugehen ſo lange bis ſich die Ueberzeugung
Eingang verſchafft hat daß die Zwangsinnung der Abſchluß der ge
ſammten Organiſation ſein muß Der Oberbau die Handwerkerkammern
haben ja erfreulicherweiſe überall Wohlwollen gefunden Verſtändigen
Wünſchen wird die Regierung Rechnung zu tragen gern bereit ſein Zu
hüten hat man ſich ſowohl vor Zwerginnungen als auch vor Schein
innungen die zu groß ſind um eine wirkliche Theilnahme der dazu Ge
hörigen an dem Jnnungsleben zu ermöglichen Jch bin überzeugt daß
das Handwerk nicht unrettbar verloren iſt es wird weiter beſtehen als
Stütze von Thron und Staat und als Hort deutſcher Zucht und Treue
Beifallt Abg Euler Ctr Jch ſchließe mich den Ausführungen meines
Fraktionsgenoſſen Hitze vollkommen an kann mich aber für die frei
willigen Zwangsinnungen nicht erklären Es bedarf eines unbedingten
Zwangs Denn nur die Zwangsinnungen ſind im Stande alle für die
Ausbildung der Handwerker nothwendigen Einrichtungen vollkommen
durchzuführen Der Zwang iſt da manchmal ſehr heilſam Jch ſelbſt bin
daher auch ſtets dafür eingetreten den Fortbildungsunterricht nicht auf
die Sonntage und Abende zu verlegen ſondern obligatoriſch auf die Nach
mittage von Wochentagen Die Korporation des Handwerks wie ich ſie
wünſche iſt eine große politiſche Macht der Handwerker iſt in ſeiner Maſſe
chriſtlich und patriotiſch Nur mit dem Handwerk iſt es auch in Wien
gelungen die liberale Judenwirthſchaft hinauszuwerfen Die Einführun
des Befähigungsnachweiſes fordere ich auf das allerdringendſte J
werde gern an dem Zuſtandekommen der Vorlage mit einigen Ver
beſſerungen mitwirken Aber für meine Perſon meine ich daß mit dem
Zwitterding der fakultativen Zwangsinnungen für das Handwerk garnichts
erreicht wird Jch bin aber in einer Zwangslage So ſehr ich auch
Befähigungsnachweis und abſoluten Jnnungszwang wünſche ſo kann ich
doch wegen deſſen was der Entwurf bietet Handwerkerkammern und Sorge
für beſſere Lehrlingsausbildung die Vorlage nicht ablehnen

Abg Vielhaben Antiſ Jch bedauere gleichfalls daß das Haus
bei einer ſo wichtigen Vorlage ſo ſtarke Lücken anfweiſt Der genoſſen
ſchaftliche Zuſammenſchluß allein rettet die Handwerker nicht denn wenn
man auch das Kapital auf dieſe Weiſe zuſammenbringen könnte um mit
dem Großbetriebe zu konkurriren ſo ſteht doch dem einzelnen Groß
unternehmer in der Regel das höhere geiſtige Kapital zur Seite

Abg Benoit fr Vg bekämpft hauptſächlich das Prinzip der
Zwangsinnungen zeitweilig aus Manuſcriptblättern leſend Abg
Graf Limburg Stirum trat dabei dem Redner der von der
Tribüne ſprach ganz nahe und blickte ihm über die Schulter hinweg in
das Manuſkript Unter der Heiterkeit des Hauſes wandte ſich der Redner
zu dem Grafen um und hielt ihm das Manſtkriptblatt dicht vor das
Geſicht worauf ſich Graf Limburg zurückzog An die konſervativen
Gönner des Handwerks ſo erklärt Redner richte ich die Mahnung vor
Allem den Handwerkern perſönlich die ihnen gebührende Achtung zu zollen
und ſich mit ihren Beſtellungen nicht an den Großbetrieb ſondern an die
eigentlichen Handwerker zu wenden Gerade daran fehlt es ſehr oft

Abg Beckh frſ Vp Mit der Errichtung von Handwerkerkammern
iſt meine Partei einverſtanden dagegen müſſen wir uns entſchieden gegen
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organiſation und Befähigungsnachweis

jede Zwangsorganiſation des Handwerks wenden Auch die freiwilligen
Zwangsorganiſationen des Entwurfes ſind für uns unannehmbar

Jm gleichen Sinne äußert ſich der Abgeordnete Reißhaus SozAbg Hilpert bair Bauernbund polemiſirt gegen die Ausführungen

des Abg Beckh und empfiehlt im Jntereſſe des Handwerks Zwangs

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ erklärt gegen Kom
miſſionsberathung ſtimmen zu wollen

Darauf wird die Vorlage an die Kommiſſion verwieſen der ſeinerzeit
die Handwerkerkammer Vorlage überwieſen worden war

Freitag 1 Uhr Jnvaliditätsnovelle Jeſuitenantrag

Gerichts Zeitung
t Straffkammer K Halle 1 April
Pflichtverletzung war der verſteckte Vorwurf welcher in Nr 18

des Volksblattes dem Herrn Ober Polizei Jnſpektor Weydemann in
ſeiner Eigenſchaft als Amtsanwalt gemacht wurde gegenüber ſeinem Vor
gehen gegen das Volksblatt in den Boykottſachen Und immer wieder
ſechs Wochen Haft wegen groben Unfugs lautete die Spitzmarke in der
angegebenen Nummer unter Hinzufügung daß gegen den damals verant
wortlichen Redakteur abermals ein Strafbefehl auf ſechs Wochen Haft
wegen einer Boyfkottirung erlaſſen ſei Hieran anknüpfend wurde die amt
liche Thätigkeit des Herrn Ober Polizei Jnſpektors Weydemann einer Kritik
unterzogen und geſagt Wir halten es nach der neueſten Strafverfügung
an der Zeit an Herrn Amtsanwalt und Ober Polizei Jnſpektor Weyde
mann der ſich die Verfolgung des kleinſten vermeintlichen oder wirklichen
Verſtoßes dem Volksblatt gegenüber mit ſo peinlicher Gewiſſenhaftigkeit
angelegen ſein läßt einige Fragen zu richten die geeignet ſind Herrn W
von weniger ſtrafeifriger Seite kennen zu lernen u ſ Es folgte nun
die Vorlegung mehrerer Fragen über einen in einem hieſigen Lokale ſtatt
gehabten Vorgang durch welchen ſich der Sohn achtbarer Eltern des
Verſuches einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht haben ſollte Jn
Verfolgung der letzteren ſollte nun Herr W nicht ganz korrekt verfahren
ſein Es erfolgte die Erhebung der Anklage gegen den verantwortlichen
Redakteur des Volksblattes Schriftſteller Herrn Louis Salomon
gen Leſſen wegen Beleidigung Die Verhandlung der Sache fand
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und endete mit der Ver
urtheilung des Genannten zu einer Geldſtrafe von 300 Mk event
zu 30 Tagen Gefängniß Dem beleidigten Herrn Ober Polizei Jnſpektor
W wurde die Publikationsbefugniß zugeſprochen Jn der Urtheils
begründung wurde ausgeführt daß in den qu Fragen die Behauptung
nicht erweislich wahrer Thatſachen enthalten war indem Herrn W der
Vorwurf gemacht wurde er handele parteiiſch indem er gegen das Volks
blatt ſehr ſcharf gegen andere Perſonen nachſichtiger vorgehe Die Leſer
ſollten aber auch erkennen daß Herr W dem Verwandten eines hohen
Beamten gegenüber ſeine Pflicht als Amtsanwalt nicht nur vernachläſſigt
ſondern ſogar verletzt habe Es handelte ſich um ein ſtrafbares Vergehen
zu deſſen Verfolgung ein Antrag des Verletzten erforderlich war und Herr
W ſollte dieſen veranlaßt haben den Strafantrag nicht zu ſtellen Davon
ſei durch die Beweisaufnahme nicht das geringſte bewieſen Es ſei durch
die Verhandlung feſtgeſtellt daß Herr W ſeine Pflicht im vollſten Maße
gethan ja ſogar den Antragſteller gefragt hat ob dieſer nicht einen Antrag
wegen Beleidigung ſtellen wolle was verneint worden Aus der ganzen
Form der Frageſtellung gehe die Abſicht hervor daß Herr W in ſeinem
Anſehen heruntergeſetzt werden ſollte Die Beleidigung ſei eine derartige
daß bei der bisherigen Unbeſcholtenheit des Angektlagten eine nicht zu
niedrige Geldſtrafe Platz greifen dürfte Dieſelbe wurde wie erwähnt
auf 300 Mk bemeſſen

Das Volksblatt und der Obervoigt Enke in Eisleben Jm
Sommer vor Js waren im Volksblatt über die Moral des Obervoigts
Enke mehrere Fälle aufgeführt welche geeignet waren dieſen als einen

anz unmoraliſchen Mann hinzuſtellen Enke klagte und der verantwort
iche Redakteur wurde mit 600 Mk beſtraft Ehe der Termin zu dieſer

Hauptverhandlung ſtattfand erſchien in Nr 196 vom 23 Auguſt 1896
ein Artikel mit der Bezeichnung Unſre Preßſünder Hierin waren alle
die Fälle aufgeführt derentwegen Anklage gegen das Volksblatt erhoben
war Darunter befand ſich auch die Mittheilung daß der Obervoigt
Enke ſich ſeine makelloſe Moral vor Gericht wolle beſcheinigen laſſen und
es wurde der Zweifel ausgeſprochen daß E es zu einer Klage kommen
laſſen werde Sollte dies doch der Fall ſein dann liegen für Herrn E
noch einige neue Hiſtörchen bereit Wegen dieſer neuerlichen Beleidigung
war Herr Auguſt Mannigel wiederum angeklagt vom Schöffengericht
aber freigeſprochen worden Auf die von der Staatsanwaltſchaft hier
gegen eingelegte Berufung hob die Strafkammer das erſtinſtanzliche Urtheil
auf und erkannte auf eine Geldſtrafe von 50 Mk oder 5 Tage Gefängniß
ſowie Publikation Die Beleidigung wurde in den Hiſtörchen gefunden
die noch bereit lägen Darin erblickte das Gericht eine Drohung E
noch weiter zu blamiren und damit zu beleidigen wenn er klagen ſollte

Berliner Preisnotirungen für Getreide etc vom 1 April auf Grad privater

Ermitteluug JWeizen loco per Mai 161,59 162 00 per Fnli 162,25 162,50
Roggen loco Der AMlai119,00 per Juli 120,00
Gerste 103,00 175,00
Mais amerikanischer 84,00 88 00 per Mai 82 75
Hafer loco 124 ,00 150,00 feinster über Notiz bezahlt
Roggenmehl No O er Alai 15 75 per Auli 15 95
Rüböl loco Hass 51 90 nom per Mai 52 90 nom
Petroleum loco 20,80
Kartoftelfabrikate Kartoffelmehl per 100 kg vrutto inel Sack per

März 17 30 Trockne Kartoffelstärke per 100 kg brutto inel Sack per AMüärs
17,30 Feuchte Kartotffelstärke per 100 kg netto incl Sack 70

ver Mai 127 75

magdebvurg 1 April Kornazn o k er x einsive von 82 Kornziteker
excl 88 itendement 9,60 75 Nacinrodukte exelusive 75 Kendement7,15 95 Ruhig Brodraftiuade l 23,00 lrodrattiuade II 22 75 Gem
Ratffinade mit Vauss 22,75 23 50 Gem Atolis i mit ans 22 25 Kuhig itoh
zuceker l rodnkt Trausito f a B Hamburg pr April 97 Gd 9,00 Br
pr Mai 9,00 Gd 9,05 Hr pr Juni 9,02 Gd 07 Br Pr Juli 9,05 Gd 10
Br pr August 9,10 d 9,12 hir Stilll

Hamdurg 1 April Kibeu Rohzucker J Produkt Bau 88 frei an
Bord Hamburg pr April 9,02 pr August 9 17 pr Oktober 02 Behauptet

Paris 1 April Kohaucker rnhig 88 loco 24 a 24 es er
Zneker tehbauptet Nr 3 pr 100 hiogr pr April 25 Pr Mai 252/, pr
Mai August 26 pr Oktober Jauuar 27

Katrec
nHamdurg 1 April Kaffee good averaxe Sautos pr Mai 44 pr

September 46 Ruhig
Amsterdam 1 April Java Kaffee good ordinary 50

Viehmänkte
schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle am I April 1897

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Schlachtgewieht

Zum Verkaufe Qual II Qual III Qual 4standen J Jna 2 v ver 25a d a b a b raunt s
18 Rinder 7 7 S S S 13davon 1 Ochse S1 Fürse S S 2 15 Kühe S S S S s6 Bunllen S S J S 2 62 Kälber 7 S S a s4 Hammel Schafe S S S 4242 Schweine davon l 130 12142 I andschweine e 54 S 52 S 50 130 13Ungarische S S S S

Der Geschäftsgang war mittelmässig Der Gesammtanftrieb dieses
Woche betrug 55 Kinder davon s Ochsen s Färsen 22 Kühbe 17 Bullen
24 Kälber 4 Hammel 256 Landschweine zusammen 339 Schlachtthiere

l

Golt a
Zahlungs Einstellungen

h 2 za
Namen Wohnort Amtsgericht s 2 2Ze 45 S Fe

S t
B C Dietrich Materialw

u Delikatessenhändler Hartmannsdort Burgstädt 20 3 17 4 21 4 28
Bernh und Bruno Jeidel

Handelsgesellschaft Elsterberg Elsterberg 29 3 80 4 14 4 96 5
August Alfred Sehmitt

Buchbind u Bnchhändl Erstein Erstein 20 8 16 4 17 4 14
Carl Louis Wagner Galanteriewasrenhändier Glavuchan Glauchau 198 12 4 54 204
E R Rothe Lederhändler Rochlitz Rochlit 12 3 5 4 81 5Emil Daug Kaufmann Sternberg Sternberg 8 31 4 a 44
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Amtliche Bekanntmachungen Bekannkmachung

Der am 15 November 1848 zu Pollnow geborene Schloſſer H Beſer

mee e eheIn Anſcht Be kanntmachung er e e e en
o i 5 a9 gedrigr so brechen hie Wie ich vernſen aſenent e Die Armen Direktion Zernial

Für 32 42 u I M
verſende ich gegen Nachnahme

ZDieh Harmonikas
extra ſolid gebaut und prachtvoll
ausgeſtattet inel Schule mit 34
der ſchönſten Lieder Tänze Märſche
welche jeder Nichtmuſikaliſche nach
Zahlen ſofort ſpielen kann

Man gebe nichts auf markt
ſchreieriſche Reklame von außerhalb
I ſondern wende ſich direkt an unten
ſtehende renommirte Firma welche
nicht gefallende Harmonikas ſofort
zurücknimmt und Umtauſch jederzeit

eſtattet Verpackung wird nicht g
erechnet

G Ausverkauf
einer Partie zurückgeſetzter Uar

monikas unter
Selbstkostenpreis

Mund Harmonikas
rein abgeſtimmt in allen Tonarten

nur die beſten Fabrikate in größter
Auswahl zu billigſten Preiſen

Italienische Ocarinas
für Jedermann ſofort ſpielbar incl

Schule 1 2 und 3 4

Gustav Vhlig
Muſtkwerk Fabrik

Halle a Untere Leipzigerſtr

Sfadſheofe in Halle as

Direktion Hans Julius Rahn
Sonnabend den 3 Abpril 1897

189 Vorſtellung 139 Abonnements Vorſt
Farbe blau

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Zweites u letztes Gaſtſpiel der Königl SächſHofſchauſpielerin Pauline ülrien

vom Königl Hoftheater in Dresden

Graf Nssex
Trauerſpiel in 5 Akten von Heinrich Laube
In Scene geſetzt v Direktor Hans Jul Rahn

Perſonen
CEliſabeth Königin von Eng

landGraf Eſſer
Sir Robert Cecil
Lord Nottingham
Sir Walter Raleigh ſekretäre
Graf Southampton
Lady Nottingham Hofdamen Eliſab Scholtz
Gräfin Rutland d Königin H Norman
Sir James Ralph AAfred Boger
Charles North Robert Müller
Cuff Sekretär Alerx LipowitzJonathan Haushofmeiſter

bei Eſſex R GrünbergRobſay Diener bei Eſſex Ernſt Bedau
Ein Page der Königin Käthe Erlholz
Mary Zofe der Gräfin Rut

land Lonſt GrobeEin Offizier des Towers W Mühlhan
Cavaliere Pagen der Königin Thürſteher
Stabträger des Parlaments Soldaten des
Towers Ein Schließer im Tower Der
Sheriff Der Henker Bürger von London
Das Stück ſpielt in London 1601 im Februar

Eliſabeth Pauline Ulrich als Gaſt
Nach dem 2 u 4 Akte längere Pauſen

2

J e
Br Geidner
E Bornſtedt

Staats H Altſchüler
Rud Biebrach
Leop Kramer

Sonntag den 4 April 1897
Nachmittags

33 FremdenVorſtellung bei halben Preiſen
Der Widerspenstigen Zähmung
Luſtſpiel in 4 Akten v William Shakeſpeare

Hierauf
Fächer Ballet u Champagner Galopp

aus Aſchenbrödel
i Schluß

militärfromm
Luſtſpiel in 1 Akt von G v Moſer

und T v Trotha
Abends

190 Vorſtellung 140 AbonnementsVorſt
Farbe gelb

1 Vorſtellung im Sonder Abonnement
der Ring des Nibelungen

Der Ring des Nibelungen
Ein Bühnenfeſtſpiel für 3 Tage u 1 Vorabend

von Richard Wagner
Vorabend

Das Rheingold
Stact Theater Leipzig

Sonnabend den 3 April 1897
Nenes Theater

Die Manöverbraut
Hierauf

Der Struwelpeter
Zum Schluß

Das Schwert des Damokles

Altes Theater
Der Hoohstapler

Naturputter z Ah 2on 4o 15
Streisancdh Tluſte Oeſterre

Sachſen Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg Stück 8 Seite 62
und 63 wird hiermit Folgendes zur Kenntniß der Mitglieder der bezeichneten
Berufsgenoſſenſchaft gebracht

Die Genoſſenſchafts Mitglieder haben binnen zwei Wochen bei dem
Stadtausſchuſſe bezw durch Vermittelung des Vertrauensmannes
ſchriftlich anzumelden

I Solche Betriebsänderungen welche für die Zugehörigkeit der Betriebe
zur Berufsgenoſſenſchaft überhaupt von Bedeutung ſind ſowie jeden
Wechſel in der Perſon der Betriebsunternehmer und Betriebsein
einſtellungen

II alle Veränderungen in der Geſammtgröße der in einem Betriebe be
wirthſchafteten Flächen ſowie in der Größe der zum Betriebe gehörigen
in derſelben Culturart bewirthſchafteten Flächen

Als beſondere Culturarten gelten die Bewirthſchaftungsweiſen alsa Acker Garten Wieſe Hutung Ullanß dieſe gelten als eine
Culturart

b Wald
e Waſſerſtücke und ſonſtige Vewirdigait z sarten

III alle Veränderungen in der Höhe des bei der Unfallverſicherung in An
ſatz gebrachten Grundſteuerbetrages insbeſondere in Folge von Zu
erwerb von Grundſtücken durch Kauf Tauſch Schenkung Erbgang
Veräußerung von Grundſtücken durch Verkauf u ſ w anderweitiger
Veranlagung von Grundſtücken zur Grundſteuer Neuveranlagung bis
her grundſteuerfreier bezw nur ideell veranlagter Grundſtücke S 24
Abſatz 28 des Genoſſenſchaftsſtatuts zur Grundſteuer Befreiung bisher
grundſteuerpflichtiger demnächſt ideell zu veranlagender Grundſtücke von
der Grundſteuer

Die Unterlaſſung der Anmeldung dieſer Betriebsänderungen ſo
wie die verſpätete Anmeldung der letzteren unterliegt der im S 124 des

Reichsgeſetzes vom 5 Mai 1886 vorgeſehenen Ordnungsſtrafe
Gleichzeitig bringen wir in Erinnerung daß als Vertrauensmann für den

hieſigen Sektionsbezirk der Oekonom Auguſt Hoffmann hier Kl Brauhausſtr 10
und als deſſen Stellvertreter der Kunſt und Handelsgärtner Otto Schröter hier
ſelbſt Jägerplatz 18 beſtellt iſt

Halle a/S den 29 März 1897
Der Stadtausſchuß des Stadtkrei

olizri VPerordnung
betreffend die Reinigung und Desinfertion der Ställe und Stallgeräthe r

der PYiehhändler
Bl 1897 St 13 S 104

Auf Grund der S 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11 März 1850 Geſetz Sammlung S 265 und der S 187 und 139 des Geſetzes über
die allgemeine Landes Verwaltung vom 30 Juli 1883 Geſetz Sammlung S 195 wird
hierdurch unter Zuſtimmung des Bezirks Ausſchuſſes für den Umfang des Regierungs
Bezirks Merſeburg folgende Polizei Verordnung erlaſſen

S 1 Die Viehhändlern gehörigen Ställe und Geräthſchaften die zur Aufnahme
oder zur Fütterung und Pflege von Rindvieh Schafen und Schweinen benutzt werden
ſind jeden Mittwoch oder falls dieſer Tag auf einen Feiertag fällt am vorhergehenden
Tage einer gründlichen Reinigung und innerhalb der erſten acht Tage der Monate
Januar April Juli und Oktober einer Desinfection zu unterwerfen

S 2 Die Reinigung iſt in der Weiſe vorzunehmen daß nach Entfernung des
Düngers und aller Spinngewebe die Fußböden und die Wände der Ställe mittelſt
ſcharfer Beſen gründlich abgefegt mit Waſſer abgeſchlämmt und ſodann mit heißem
Sodawaſſer 1 Pfund Soda auf 1 Eimer Waſſer abgewaſchen oder übergoſſen werden

Jn gleicher Weiſe ſind die Krippen Futtertröge Raufen Latier und Stand
bäume die Fenſter Thüren Thürpfoſten und Stallgeräthe mit heißem Sodawaſſer
abzuwaſchen

S 3 Die Desinfection iſt dergeſtalt auszuführen daß die Decken Wände und
ſämmtliche Holztheile der Ställe nach vorheriger Reinigung mit Kalkmilch angeſtrichen
werden Ebenſo ſind die Stallgeräthe zu behandeln Der Fußboden der Ställe die
Abflußrinnen Jauchekanäle und Gruben ſind nach zuvoriger Reinigung mit Kalkmilch
zu ſchlämmen Eiſentheile ſind mit Theer Lack und Oelfarbe oder mit 5prozentigem
Karbolwaſſer zu beſtreichen Das gleiche Verfahren kann auch bei Holztheilen nament
lich bei Thüren Fallthüren Luken Bretter und Lattenverſchlägen Fenſtern 2c ſowie
bei Steintheilen an Stelle der Ueberſtreichung mit Kalkmilch angewendet werden

Kalkmilch wird durch Anrühren eines Raumtheiles friſch gelöſchten Aetz Kalkes
mit 20 Raumtheilen Waſſer hergeſtellt

Es empfiehlt ſich Karbolwaſſer auf die Weiſe zu bereiten daß ein Theil ſogen
100prozentiger Karbolſäure des Handels in 18 Theile einer noch heißen Löſung von
Kaliſeife ſogen Schmierſeife oder grüne oder ſchwarze Seife unter fortwährendem Um
rühren gegoſſen wird

S 4 Die von Viehhändlern zur Beförderung von Rindvieh Schafen und
Schweinen benutzten Fuhrwerke ſind nach jeder Entleerung mit den darauf befindlichen
Geräthſchaften Futtertrögen Eimern 2c ſofort gründlich zu reinigen Alsdann ſind
die mit dem Vieh in Berührung gekommenen Geräthſchaften und Theile der Fuhrwerke
mit heißem Sodawaſſer gehörig abzuwaſchenS Die im S 1 bezeichneten Ställe müſſen ſoweit ſie den zu ſtellenden An
forderungen nicht bereits entſprechen bis zum 1 Oktober 1897 mit einem feſten und
undurchläſſigen Fußboden verſehen ſein

Der Fußboden iſt aus Asphalt oder Cement Eſtrich oder aus Klinkerpflaſter
herzuſtellen deſſen Fugen mit Cement feſt zu verſtreichen ſind

Die Wände dieſer Ställe müſſen ſofern fie nicht maſſiv ſind vom Fußboden bis
zur Höhe von 2 Met mit einem haltbaren undurchläſſigen Cement oder Kalkmörtel
abputz bis zu jenem Zeitpunkte verſehen überhaupt ſo hergeſtellt werden daß ihre Rei
nigung leicht auszuführen iſt

S 6 Für die Durchführung der vorſtehenden Vorſchriften ſind die Eigenthümer
der Ställe Geräthſchaften S 1 und Fuhrwerke S 4 oder deren etwaige Vertreter
verantwortlich

S 7 Die Perſonen die bei dem Klauenvieh von Viehhändlern Dienſte geleiſtet
haben dürfen das Gehöft der Viehhändler nur nach Abwaſchung ihres Schuhwerks und
Reinigung ihrer Kleidungsſtücke verlaſſen

Außerdem haben dieſe Perſonen mindeſtens allwöchentlich einmal ihre Kleidungs
ſtücke in heißem Seifenwaſſer auszuwaſchen oder ſofern dies nicht thunlich iſt gehörig
auszuklopfen und abzubürſten

S 8 Den zur Ueberwachung der Durchführung dieſer Verordnung berufenen
Perſonen Polizeibeamten beamteten Thierärzten und Gendarmen iſt der Zutritt zu den
Ställen S 1 und die Beſichtigung der Fuhrwerke 4 und Kleidungsſtücke F 7
jederzeit zu gewähren

Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Vorſchriften werden ſofern nicht nach
den allgemeinen ſtrafrechtlichen Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt mit Geld
ſtrafe bis zu 60 Mark im Nichtbeitreibungsfalle mit entſprechender Haft beſtraft

S 10 Dieſe Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in Kraft z

Merſeburg den 23 März 1897
Der Königliche RegierungsPräſident

J V Pogge
Vorſtehende Polizei Verordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 29 März 1897 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die neue Verbindungs

ſtraße zwiſchen Raffinerie und Königſtraße den Namen
Bruckdorferſtraße

erhalten hat
Halle a den 31 März 1897

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Lieferung Und Erbauung von 4 Stück Der Generatoröfen ſoll vergeben werden

Angebote ſind bis zum 19 April er an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen bei
welcher auch die Ausſchreibungsbedingungen zu haben ſind

Halle a den 31 1897Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Alte Küste Bienonhoni
Ganz neue Damen Becdienung

7 Mittelſtraße 7 eigener Jmkerei garantirt rein à Pfd
80 3 bPa J Skeinſtr 82 vot I

Bekanntmachung
Der am 9 Januar 1862 zu Bitterfeld geborene Arbeiter Theodor Emil

Schubert entzieht ſich der Sorge für ſeinen Sohn Paul ſodaß für denſelben ein Pflege
geld aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des p Schubert
Halle a den 25 Januar 1897 Die Armen Direktion

Zernial

Bekanntmachung
Der am 20 Offsber 1856 zu Oberweid geborene Handarbeiter Juauß

entzieht ſich der Fürſorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen
unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

alle a den 1 Februar 1897
Die Armen Direktion

Zernial

ekanntmachung
Der am 28 März 1852 zu Teutſchenthal geborene Arbeiter HermannProdolsky welcher in unbekannter Abweſenheit lebt Prg nicht für ſeinen Sohr

Wilhelm ſodaß derſelbe aus Armenmitteln erhalten werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 26 Februar 1897

Die Armen Direktion Zernial

Hekanntmachun
4

Der von der Reilſtraße gegenüber von Bad ing nach dem Galgenberge

führende Wirthſchaftsweg iſt vom 3 ds Mts ab wegen Vornahme von Kanal
Ausſchachtungs Arbeiten bis auf Weiteres geſperrt

Giebichenſtein den 1 April 1897
Der Amts Vorſteher Rudloff

Ausſchreibung

Döll
ittely

Der Verlauf und Abbruch einer Scheune auf dem Grundſtück Alker Marß
12 ſoll im der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

onnerstag den 8 April d Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a den 1 April 1897
Der Stadtbaurath

Genzmex

ekanntmachung
Die Frühjahrs Controlverſammlungen 1897 im Landwehrbezirk Halle finden

wie folgt ſtatt
Anterbezirk 2 Halle Stadt

Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatz
i

zwecks Einkleidung direkte Geſtellung am Landwehrzeughaus Roßplatg
Kaſſerne II Nur für dieſe beiden n r gü tig

Am 5 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Böllberg Burg b/R Büſchdorf Capellenende Crondorf Diemitz Gimritz b/H
Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Wörmlitz Zöberitz

Anterbezirk 1 Halle Stadt
Controlplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Special Waffen
Garde Prov Jäger Prov Kavallerie Prov Feldartillerie Prov Fußartillerie

Prov Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffer Truppen Prov Train Krankenträger
Sanitätsperſonal Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften Büchſenmacher Oeko
nomie Handwerker Marine

Am 5 April 1897 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1885

6 Morgens 86 188710 e 1888 18896 Mittags 12 s 1890 18917 Morgens 8 den Jahrgang 1832

a T e 10 18987 Mittags 12 die Jahrgänge 1894 1895 1896
Erſatz Reſerve aller Waffen

Am S April 1897 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1884 1885 1886

S 10 den Jahrgang 18878 Mittags 1888Morgens s 18892 9 v 10 7 1890Mittag 12 1591J 19 Morgens 8 18925 10 3 5 r 10 4 e h 1893J 10 Mittags 12 die Jahrgänge 1894 1895 1896Anterbezirk 3 Giebichenſtein
Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr

Am 13 April 1897 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1884 1885 1886 1887 aus
der Ortſchaft Giebichenſtein

Am 18 April 1897 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 und 1890 aus
der Ortſchaft Giebichenſtein

Am 13 April 1897 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1891 1892 1893 1894
1895 und 1896 aus der Ortſchaft Giebichenſtein

Am 14 April 1897 Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Cröllwitz Dölau Lettin Lieskau Schiepzig

Am 14 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jabrgäuge aus den Ort
ſchaften Granau Mötzlich Nietleben Seeben Tornau Zſcherben

Am u eekge 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft
rotha

Controlplatz Ammendorf Ganudich s Reſtaurant
Am 21 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Ammendorf Beeſen Oſendorf Planena Pritſchöna
Am 21 April 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Burg i Döllnitz Lochau Radewell Weſenitz
Controlplatz Gröbers Jm Gaſthof

Am 22 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Bruckdorf Canena Dieskau Gröbers

Am 22 April 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Benndorf b Gr Bennewitz Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde
Schwoitſch Zwintſchöna

Controlplatz Niemberg Am Bahnhof
Am 23 April 1897 Morgens 1I0 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eis mann sborf Gödewitz Hars

dorf Hohen Hohenthurm Niemberg
Am 238 April 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Jnwenden Obermaſchwitz Dppin Oppin Freiheit Peißen PlößnitzPranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp
Controlßlatz Wallwitz Gaſthof zur BVirke

24 April 1897 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Frößnitz Gimritz b

e Görbitz Groitſch Gutenberg Lehndorf Petersberg Trebitz a
Wallwitz

Am 24 April 1897 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Löbnitz a Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Prieſter Räthern
Raunitz Sennewitz Sylbitz Teicha Weſtewitz

Anterbezirh 5 Cönnern
Controlplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern

Am 26 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche drpänge aus den Ort
ſchaften Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Fienſtedt
Gödewitz Hedersleben Naundorf b Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf
Trebitz b Zaſchwitz Zörnitz

Am 26 April 1897 Nachmittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Benkendorf Dederſtedt Elbitz Gorsleben Krimpe Neehauſen
Pfützthal Quillſchöna Räther Salzmünde Schochwitz Volkmaritz Wils

Am
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Nr 79 Dynnabend
Controlplatz Gerbſtedt Zum goldenen Ring

Am N April 1897 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
GDerbſtedt Stadt u Amtsgem Welfsholz GypshütteAm N du 1897 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

en Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburgerhütte Freiſt Helmsſch

dorf enthal HübitzAm 27 A h Nachilece 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

en Jhlewitz r Lochwitz Oeſte Pfeiffhauſen Piesdorf
olleben Reidewitz Straußhof Thaldorf r Zabitz ZellewitzControlplatz Alsleben Gaſthof zur Sonne

Am 28 April 1897 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Alsleben Beeſenlaublingen

Am 88 April 1897 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Belleben Beeſedau Cuſtrena Mucrena mit Zweihauſen Neu Beeſen
Poplitz Strenznaundorf Haus Zeitz

Fontrolplatz Cönnern Gaſthof zum Ring
Am 29 April 1897 Morgens 9 Uhr f ſämmtliche Jahrgänge aus d Stadt Cönnern
Am 29 April 1897 Morgens 10/ Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Bebitz Brucke Daleng Dornitz Garſena Gnölbzig Golbitz Hoch
edlau Kirchedlau Lebendorf Mitteledlau Nelben Rothenburg Sieglitz Trebitz
b Cönnern Trebnitz mit Moedewitz Unterpeißen Zickeritz

ontrolplatz Neutz Gaſthof zum Sattel
Am 80 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Deutleben Dobis Oößel Domnitz Letteivitz Mücheln Nauendorf
a Neutz Wettin

Controlplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhaus
Am 80 April 1897 Nachmittags 8 Uhr für ſnmriche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Kaltenmark h Löbejün Merbitz Schlettau Wieskau
Anterbezirk 4 Eiskeben

Controlplatz Teutſchenthal Wanne zur Kaſſeler Bahn
Am 7 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Eisdorf Oberteut chenthal Unterteutſchenthal

Am 7 April 1897 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Müllerdorf Rollsdorf Seeburg Zappendorf

Am 7 April 1897 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Dornſtedt Etzdorf Köchſtedt Langenbogen Steuden Vitzenburg

ansleden
Controlplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz

Am 8 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröblingen

Am 8 April 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Oberesperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Unteresperſtedt Unterröblingen

Controlplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
Am 9 April 1897 Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1884 1885 1886 1887 und

1888 aus der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der Ort
ſchaft Volkſtedt

Am 9 April 1897 Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1889 1890 1891 1892 und
1898 aus der Ortſchaft Helbra

Am 9 April 1897 Nachmittags 1 Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 und 1896
aus der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft
Benndorf b M

Controlplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Am 10 April 1897 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1884 1885 1886 u 1887

10 18897 10 1888 188910 1697 Mittags 12 1890 1891 u 1892J 12 16897 Morgens s 1893 1894 1895 u 1896
Controlplatz Eisleben für das Land Wieſeuhaus

Am 12 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Helfta und Wimmelburg

Am 12 April 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Holzzelle Lüttchendorf Oberrißdorf
Unterrißdorf Wolferode Wormsleben

Für die Offizier Aſpiranten
Controlplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Am 30 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a S Unterbezirk
1 und 2 wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der
Reſerve und Landwehr 1 Aufgebots
Die Offizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke 3 4 und 5

wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Controlplätzen
der Controlverſammlung beizuwohnen

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Control
vpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet

Temporüär und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Controle
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Controlplatz

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die Controlpflichtigen der Jahresklaſſe 1885 der Land bezw Seewehr

1 Aufgebot deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 30 September abläuft
d h diejenigen Mannſchaften welche in der Zeit vom 4 bis 80 /9 1885 zum

nſt eingetreten ſind werden von der Frühjahrs Controlverſammlung entbunden
und treten bei der Herbſt Controlverſammlung zur Landwehr II Aufgebots über

Zur Frühjahrs Controlverſammlung haben J erſcheinen
2 die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatz Behörden entlaſſenen

Mannſchaften
die Land und Seewehr 1 Aufgebots

0 die Erſatz Reſerviſten
Halle a den 1 März 1897

önigl
Empfehle täglich friſch meine rühmlichſt

bekannten Specialitäten

extra feiner Qualität
Pfannkuchen und Kartoffel
krin el mit Vanilleguß m d feinſteng Fruchtfüllungen eign Fabrikat
als Aprikoſen Himbeer Stachelbeer
Johannisbeer und Kirſch ferner
ſchleſiſchen Sträußelkuchen
vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck

Sr Majeſtät des Kaiſers
Napfkuchen nach Berliner Art

unci Altdeutsche feinſte Halleſche
geriebene Napfkuchen m Vanilleguß

feinsten geriebenen Apfel u
Matzkuchen größer und wohl
ſchmeckender noch als Dresdener Sahnen
kuchen Bisquit Vanille Cho
Kkolade Haselnuss und Makronen
zwieback ſowie eine überraſchende

Auswahl wohlſchmeckender Gebäcke

Carl Koch
r Herreustrasse I

e Fernſprecher 531Jeden Sonntag von früh 5 hr an Hochfeinen frischen Speckknechen

verſenden wir franko Raſtrmeſſer fein hohlgeſchliffen Heft ſchwarz fertig zum
Gebrauch mit Etui falls ſich der Beſteller verpflichtet den Betrag von Mark 1,70
einzuſenden event Briefmarken oder das Meſſer zu retourniren

Gebr Bell Gräfrath b Solingen
Hauptkatalog mit ca 250 Abbildungen über Stahlwaaren Waffen Waagen T

ge Kaffeemühlen Fernrohre all Art gratis u franko zu Dienſten f jedermann
anz Hohlſchieifen alter Raſirmeſſer Mark 0,60 geſchieht ſofort

Seacral Kuzeiger für Halle und dern Duallkreis 3 April Seite u
Unter hoher vsnScaftlickeyr Contvolle

RKoulick bei allen Apothehevm

achf Jnh C Feistkorn
ſtr 1 an der unt Steinſtr

empfiehlt als Specialität ſolide ein und zweiſpäunige

KutſehGeſechirre
ſchwarz lackirt neuſlberne und ſilberplattirte Beſchläge in

allen Preislagen
Zugleich empfehle nur ſelbſtgefertigte Sättel in allen PreislagenMöbelfabrik und iagagin

Bernh Grunwalckh Rathhausſtraße 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denkbat
billigſten Preiſen unter langfähriger Garantie

Complette Wohnungs Finrichtungen
in Rußbaum Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in
meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

ie Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzei
gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter
erſönlicher Leitung angefertigt

ernh Grunwald üſhlermeiſter Rathhansſtr 2 tagen getan
Zu Geſchäfts Einrichtungen empfehlen

Brückenwaagen Säulenwaagen Tafelwaagen
geaicht in beſter Waare und allen Preislagen

Flüssigheitsmaasse geaicht in Weißblech Zinn Nickel

Elohlmaasse geaicht in Holz und Eiſenblech

geaicht in Eiſen und Meſſing im Einzelnen undGewiehte ganzen Sätzen
Petfroleum Rüböl etc Messapparate

Petroleum Pumpen Flüssigkeitsheber
Syrupkannen Syruphähne SchmalzstecherKaffeeröstmaschinen Kaffeemühlen

Gewürzmühlen Geldkörbe Zinn Hickel und
Weissblechträchter Copirpressen Sacokkarren

8 Ladenlampen Speicherlaternen Treppenteitern

e etc etce Billige Preiſe Größte AuswahlAusführliche illuſtrirte Preisliſten gratis und franco

Hempelmann Krause Halle 1 Kleinſhmieden 5

Dankſagung a eJn 6 Wochen habe ich durch die Be
handl des berühmt Haarſpecialiſten
Herrn F Kiko in Herford den
ſtärkſten e hervorgebracht ich
war vorher beinahe kahlköpfig mit
Schuppen Jucken u Haarausfall ſtark
geplagt Jetzt bin ich von allem befreit
u habe ſtärkeres Haar wie je zuvor
ch ſpreche dem Herrn F Kiko inderer für dieſen glücklichen Erfolg

meinen wärmſten u öffentlichen Dank
aus Niemand ſollte verſäumen bei
ähnlicher Plage ſich ſchleunigſt an den
ſelben zu wenden Proſpekte ſendet er
koſtenfrei

SJoseph Schadenfroh Müller

Kälberruhr
Hundeſtaupe und Geflügelcholera

Durchfall der Schweine
ſowie alle Durchfälle der Thiere

heilen ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die

attlermeiſter

schwarze GIaceé Panr
I 25 U 50schwarz HalbseideHlandschuhbe n

Damen und Herren G Ia
schwarz und farbig Paar 90 40 K

Mam Gerau
Leipzigerstr 22 Leipzigerstr 22

Wiſſenſchaftliche Arbeit des Herrn Departements
Thierarztes Wallmann Erfurt ſowie Gebrauchs
anweiſung grat u fre durch d alleintg FabrikantenCl Lageman chemiſche Fabrit Erfurt S
Zu beziehen durch alle Apotheten und von allen

Thierärzten vro Schachtel zu 2 M

i Schachtel 1 Mk 10 Pfg

T Plannkuchen
in anerkannt vorzüglicher Qualität
ſeiner Tafelgebäcke
Butterzwieback el
alles mit 1a Tafelbutter hergeſtellt

empfiehlt

F A Hollmig
Bernburgerſtraße 21 Nicolaiſtr 12

Spar u bauverein Halle S

Eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchr Haftpfliqht

Anmeldungen nehmen entgegen u
Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Beeſenerſtraße 23
Redacteur Findeiſen Fritz Reuterſtr 4
Baumeiſter Gieſe Markt 23
Dreher Herberger Forſterſtr 88
Schuhmachermſtr Kieſche Leipzigerſtr 61
Rechtsanwalt Meyer Brüderſtr 6

Reini Andag
Möbelfabrik und Magazin

Halle a Gr Klausstr 40 am Markt
Grosse Auswahl billigste Preise

Aih Langez Schillerſtr 37
i öbelfuhren jeder Art deſorgt billig
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Ohnr Kaufzwang
kann ſich Jeder von der Bälliglceit undgroßen Auswahl meiner Waaren Fheczengen

Die Preiſe ſind ſtreng feſt
auf jeder Pidce mit blauer Schrift vermerkt eine

Uebervortheilung iſt daher unmöglich

Herren Anzüge Von Mk S an bis zu den feinsten
Burschen Anzüge, 50

n r 50 7ralelo m T wKnaben Stoftanzüge 60
e 75Bogen m en r 75

Confirmanden Anzüge
von Mark 7,50 an bis zu den feinſten

Sämmtliche Arbeiterſachen zu enorm billigen Preiſen

Kaufhaus

er inäJnh Carl Lewin
1Treppe Leipzigerſtr 5 1 Treppe

oholadeJ M heos
einem Ja brihat wbertröſen

Aährzwieback
h ſtärkt den Knochenbau befördert die Körver

S zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth
7 S und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind

W vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu
S ſchützen

d W W r
und 60 Pf in
Carl Kochs Nährzwieback Fabrik

Herrenfſtraße 1
ſowie in den bekannten VerkaufszsſtellenReellſte und viſſigſte Bezugsquelle

von nur reinen unverfälſchten ſtaubfreien Gümn sefedern
Bett Rarchent Drell und Federlein beſter OnalitätChemiſche PatentBettfedernReinigungs Anſtalt

alleinige hier am Platze

B Benkwitz Gr Märkerſtr 17

Carl Kocohs

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30

S wſettrns G Schaible r m eretrige
Günhigie Gelegenheit zum Einkauf von ganzen nsſattunger ſowie

auch einzelnen Stücken bietet ſich Brautleuten und anderen Reflektanten
bei Beſichtigung meiner umfangreichen Läger von
selbstgefertigten Möbel Spiegel und Polsterwaaren

in ſolider und guter Linsfuhrung zu ganz herabgeſetzten Preiſen

x X

halia Theater
Heute Sonnabend

Jugend
Sonntag Anfang 8 Uhr

IV Gaſtſpiel von Käthe Basté
Der Kleine Lord

Lebensbild in 3 Akten von Mr Burnett

Montag r UhrVorletztes Gaſtſpiel v Käthe Basté

Meister Balzer
Schauſpiel in 4 Akten v E v Wildenbruch

Walhalla Theater

Direktion Richard Hubert
Neuer Spielplan

Die drei Addo s 2 Herren 1 DameBravour Luftgymnaſtiker Senſationell
Die vier Geſchwiſter Francois Bra

vour Gymnaſtiker am Doppel Reck Herr
Georg Schindler Mundharmonika Vir
tuoſe Das Carmanelli Trio die
muſikaliſchen Scheerenſchleifer Auguſto
und Margot Francois HandAkrobaten
und BravourSpringer Anna Rohns
dorfs Schäferinnen Quartett
Fräulein Margarethe Candler Lieder
ſängerin und Koſtüm Soubrette DasRheingold Trio humoriſtiſches Geſangs
Terzett

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr
Orohesformusſſ Voreſn

j Sonnabend den 3 April 1897
Abends 8 Uhr

im Saale des Stadt Schützenhauses
XIX Vereinsabend

Haydn Sinfonie Es dur
Hopfe Ouv Hannibal
Schwendler Berceuse
Popper Copcoert Polonaise
Beethoven Andante mit Var aus dem

Quartett Op 18
Bizet I Orchestersuite aus Carmen

Sonnabend den 3 Ipril
Grosses Schlachtefest

wozu ergebenſt einladet C Werschin
Gasthof Central Bahnhof

Am Güterbahnhof 3

Stadt Zeitz
Merseburgerstr 26

Sonntag Familien Abend
Auftreten des Bärenjägers W Sch
Hierzu ladet e ein

Osw Halimann
ToxolFlud Nah In

Reidi eburg
Unſer Kränzchen findet Sonntag

den 4 April in Heinert s Lokal ſtatt
Anfang 71 Uhr Der SorſtandVolksbildungsverein
Sonnabend d 3 April Abends S Uhr

im Rosenthaiss vorderer Saal
Vortrags Abend
Die Kohlensäure

Mit einer Reihe von Experimenten
Herr Oberlehrer Dr phil Riehm

Die Mitglieder werden gebeten zu dieſem
letzten Vortrags Abend recht zahlreich
erſcheinen zu wollen Gäſte ſind will

Der Vorſtand

Kürassiere
zu u abend den 3 d Mts Abends

/2 hr
Monats Versammlung

im Vereinslokale Staat Magdeburg
Um recht zahlreiches Erſcheinen erſucht

Der Vorſtand
Sonnnabend den 3 April

Schlachtefest
Otto Mueller

Frieſenſtraße 11
Vereinszlokna zu vergeben

Ed Mehnert
Leipzigerſtraße 64

Sonnabend
SchlachteſestFr Hesselbarth r
Thomaſiusſtr 42 r

orgen Sonnabend

Schlachtefest A
Schiachteiest

H Lerch Mecgckfelſtr 3

bei E Walker

Seſwſtsctert Vöttcherwaaren viſligſt

kommen

Morgen Sonnabend
Anhalterſtraße 6

L Günther Kellnerſtr 13

3 April Nr 93Gustav Wehage
jetzt Leipzigerſtraße II Ecke Sandberg

Seebener Buseh eSonnabend den 3 April R WMagdebergerir

Schlachtefest SVon 9 Uhr ab Wellfleiſch S tHierzu ladet freundlichſt WTeckutn h

DBerger s Bierhaurs
De Dorotheenſtraße 12

Pilsener und Pschorr Ausschank
Deuntscher Gewerkverein IH D

Ortsverband Halle a S
Sonntag den 4 April 1897 Nachmittags 4 Uhr

O Ortsverbands Verſammlung 9
im Reſtaurant Ropenthals s Weidenplan

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht Ber üſſcher ſ r
J Verein wirklicher KriegeGermania W

Sonnabend den 3 April Abends 8 Uhr

S Monatsverſammlung
im Vereinslokale

Um vollzähliges Erſcheinen erſucht Der Vorſtand
Städtische Oberrealschule 7u lIIalle a S

Das Sommersemester beginnt am

Donnerstag den 22 April
mit der Prüfung der Aufzunehmenden früh 8 Uhr Zur Entgegennahme von An
meldungen bin ich täglich von 11 bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer zu ſprecher
ausſchließlich die Woche vom 11 bis 19 April

Der Direktor
Dr H Schotten

Schrödel Simon
Halle a Gr Alrichſtr 50

S Gesangbücher
Confirmations Geseſtenße

Hausſegen

Schulbücherfür Wiederverkäufer

Hauptgewinn 100000 M

Wesoler lassen Loosse
Drei Ziehungen

den 8 und 9 April den 6 und 7 Mai den 23 29 Juni
i 1 Klaſſe 7 M 20 Pf 3 M 60 Pf Looſe 2 Kl 4,40 Mi 20 Pf Looſe 3 Kl 4,40 M 2,20 M Für Porto und

Liſte pro Klaſſe 30 Pfg

Berliner Vferdelotterie
den 13 und 14 April

Hauptgewinn im W von 30,000 Mark 1 Loos 1
10 M Porto und Liſte 30 Pf

Sämmtliche Gold und Silbergewinne sind mit 90 garantirt

Richard Schrödel
Halle a Gr Ulrichſtr 50D

Magdeburger Pferdelooſe à 1
Porto und Liſte 30 Pf

11 Looſe

T Weimarlooſe 11 Stück 10 M

So
Eine groſze Partie

Buxkin Kammgarne
Cheviot

für Herren und Knaben Anzüge
D5 2Atr von 1 Mk an

Julius Löwinberg

S e SHalle a Gr Ulrichſtraße 20
De Verkauf erste Etage

Eingang Hausflur
e

v

4


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


